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1. 5 Stakeholder frühzeitig informieren
Leitfragen

Warum ist der Teilschritt wichtig?

Jede Prozessdigitalisierung ist auf interne Unterstützung angewiesen oder 
sie scheitert!  Vor jeder Einführung eines neuen oder veränderten 
Prozesses müssen daher die wesentlichen internen  Stakeholder 
(Fachbereichsleiter, Mitarbeitende, IT, Betriebsrat etc.) und externen 
Stakeholder (Kunden,  Lieferanten, Kooperationspartner, Aufsichtsrat etc.) 
frühzeitig informiert und mitgenommen werden.

Was ist im Teilschritt konkret zu tun?

Ziel dieses Teilschritts ist es, die wesentlichen Stakeholder des Prozesses 
zu identifizieren, zu analysieren und über alle Phasen der Prozess-
digitalisierung hinweg im Sinne eines nachhaltigen Managements von 
Stakeholderbeziehungen zu informieren.

Welche Instrumente/Methoden helfen mir bei der Umsetzung?

• Leitfragen zur Definition und Identifikation von Stakeholdern 

• Stakeholder analysieren

• Vier Faktoren für ein erfolgreiches Stakeholdermanagement

• Nachhaltiges Management von Stakeholderbeziehungen

Wo finde ich weiterführende Informationen?

• Stakeholderanalyse

• Nachhaltiges Management von Stakeholderbeziehungen

Wie geht es weiter?

Dieser Teilschritt schließt den Prozessschritt „Digitalisierung vorbereiten“ 
ab und leitet zum nächsten Prozessschritt „Prozesse unterscheiden und 
auswählen“ über.

https://erfolgreich-projekte-leiten.de/stakeholderanalyse/
http://www.real-estate.bwl.tu-darmstadt.de/media/bwl9/dateien/arbeitspapiere/Arbeitspapier_27.pdf
https://www.biec-tools.iao.fraunhofer.de/toolbox-zur-digitalisierung-interner-arbeit-und-leistungsprozesse/prozesse-unterscheiden-und-auswaehlen/
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Definition und Identifikation von Stakeholdern

Wer sind meine Stakeholder? Ein Stakeholder ist „jede Person oder Gruppe, die den Prozess 
beeinflussen kann, oder von diesem betroffen ist“. Das können interne und externe sowie aktiv 
engagierte oder sich überwiegend passiv verhaltende Akteure sein. 
Leitfragen zur Identifikation von Stakeholdern:
• Wessen Unterstützung wird benötigt, damit der Prozess erfolgreich eingeführt werden kann? 
• Was könnte die erfolgreiche Einführung eines Prozesses gefährden? Und wer kann darüber 

bestimmen? Z.B. Regulierungsbehörden, Kommunen etc.
• Wer hat Interesse daran, dass der Prozess erfolgreich eingeführt wird?
• Wer hat Interesse daran, dass die Prozesseinführung scheitert?
• Wer wird von der Prozesseinführung positiv oder negativ betroffen sein?
• Wer glaubt, dass er oder sie von der Prozesseinführung betroffen sein könnten, auch wenn das 

eigentlich nicht stimmt?
Bei der Identifikation von Stakeholdern kann es hilfreich sein, sich den Prozess im Ganzen 
anzusehen und dabei die Wertschöpfungskette zu betrachten:
• Wer sind Lieferanten, Ressourcengeber etc.?
• Wer sind die Kunden (intern/extern)?
• Gibt es Partner, die für Teile des Prozesses 

verantwortlich sind?
Quelle: erfolgreich-projekte-leiten.de 2016: Stakeholderidentifikation und Stakeholderanalyse, zuletzt 
aufgerufen am 19.05.2020

https://erfolgreich-projekte-leiten.de/stakeholderanalyse/
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Für jeden identifizierten Stakeholder ist die Frage zu stellen:

• Wieviel Einfluss hat er/sie auf den Prozess?
• Welches Interesse hat er/sie am Prozess? 

Was ist zu tun? Tragen Sie alle im ersten Schritt identifizierten Stakeholder 
zunächst in die Matrix ein. Wie ist das Ergebnis zu interpretieren? Stakeholder, 
die sich im oberen rechten Quadrat befinden sind für den Erfolg des Vorhabens 
bzw. des Projekts von herausragender Bedeutung und sollten auf jeden Fall 
eingebunden oder zumindest regelmäßig über Fortschritte informiert werden. 
Bei Stakeholdern, die einen hohen Einfluss aber geringes Interesse an der 
Prozessdigitalisierung zeigen, sollten jedenfalls informiert und der Versuch  
unternommen werden, diese für das Vorhaben zu begeistern.

Einfluss: hoch
Interesse: gering

à Informieren und 
überzeugen

Einfluss: gering
Interesse: gering

àggf. informieren

Einfluss: hoch
Interesse: hoch

à Mit allen 
verfügbaren Mitteln 
überzeugen!

Einfluss: gering
Interesse: hoch

à Informieren

Interesse

Einfluss

Abbildung 1: Stakeholderanalyse

Quelle: erfolgreich-projekte-leiten.de 2016: Stakeholderidentifikation und Stakeholderanalyse, zuletzt aufgerufen am 19.05.2020

1. 5 Stakeholder frühzeitig informieren
Stakeholderanalyse

https://erfolgreich-projekte-leiten.de/stakeholderanalyse/
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Vier Faktoren für ein erfolgreiches Stakeholdermanagement

Faktor Fragen zur vertiefenden Analyse der Stakeholder
Verständnis Was treibt diese Person an? Welchen Restriktionen ist sie unterworfen? Welche Emotionen hat 

sie, wenn es um den Prozess (oder dessen Auswirkungen) geht? Was bedeutet für sie Erfolg?

Beziehung Wichtig ist ein Aufbau von Vertrauen zu den Stakeholdern, dadurch können ggf. aufkommende 
Probleme frühzeitig angesprochen werden.

Kommunikation Eine gute Kommunikation besteht aus einem guten Zusammenspiel zwischen Sender und 
Empfänger

Konsultation Stakeholder sind über den Verlauf der Prozessdigitalisierung nicht nur zu informieren sondern 
auch zu involvieren. Damit können Widerstände abgebaut, eine Beziehung aufgebaut und ggf. 
Expertenwissen genutzt werden.

Tabelle: Faktoren für ein erfolgreiches Stakeholdermanagement

Quelle: erfolgreich-projekte-leiten.de 2016: Stakeholderidentifikation und Stakeholderanalyse, zuletzt aufgerufen am 19.05.2020

https://erfolgreich-projekte-leiten.de/stakeholderanalyse/
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Ziele und Maßnahmen zur Einbindung der Stakeholder in die Projektplanung

Ergebnis

Einfluss: hoch
Interesse: hoch

Stakeholder-Analyse

Identifikation
der relevanten
Interessengruppen

Erwartungen der 
Interessengruppen an 
die Prozess-
digitalisierung

Transparenz über 
Zielkonflikte

Aufzeigen von 
Möglichkeiten zum 
Interessenausgleich

Entwicklung eines
Reporting-
instruments

Umsetzungs-
konzept

Relevante Stakeholder
sind beschrieben und 
systematisiert

• Durchführung von 
Expertengesprächen

• Auswertung von 
Dokumenten

Stakeholder/Ziele-Matrix
kurz- und mittelfristig mit 
Gewichtung

Zielkonflikte und Ziel-
kohärenz sind 
transparent

Methoden zum 
Interessenausgleich 
in der Unternehmens-
politik

Kennzahlen, 
Mustervorlage 
für Berichte

Prozessdefinition
mit Arbeitsschritten 
und Verantwortung

• Ursache-Wirkungs-
Beziehungen

• Analyse wesentlicher
Zielkonflikte

• Methoden zum 
Umgang mit Ziel-
konflikten und zur
Zielgewichtung
aufzeigen

• Auswahl geeigneter
Indikatoren 

• Erarbeitung eines 
Musters für einen
Bericht

• Aufnahme aktueller
Prozesse

• Prozessdefinition

• Testanwendung

Ziele der 
Arbeits-

pakete

Vorgehen/
Methoden/

Aufgaben

Quelle: eigene Darstellung in Anlehnung an Heitel, S./Kämpf-Dern, A./Pfnür, A. 2012:  Nachhaltiges Management von Stakeholderbeziehungen, S. 5. Zuletzt aufgerufen am 19.05.2020

• Interviews mit 
Stakeholdern

• Auswertung: 
Bedeutung der 
Ziele und
Hauptaussagen

Implikationen für die 
Zielbildung

Konzept für das Stakeholder-
Management

Abbildung 2: Einbindung des Stakeholder-Managements in die Projektplanung

http://www.real-estate.bwl.tu-darmstadt.de/media/bwl9/dateien/arbeitspapiere/Arbeitspapier_27.pdf

